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Getrübte Pokalstimmung
VON FLORIAN REIS

LAMBSHEIM. Vor dem Achtelfinale
im Kreispokal gegen A-Klassist DJK
Eppstein am Dienstag (19.30 Uhr) ist
die sportliche Situation bei Ein-
tracht Lambsheim in den Hinter-
grund gerückt. Grund ist die schwe-
re Verletzung, die Trainer Tobias
Hoffmann am Samstag im Meister-
schaftsspiel der B-Klasse gegen den
VfR Frankenthal II erlitten hat.

„Die Situation war für uns ohnehin
schon schwierig, weil wir sehr viele
Verletzte haben. Nur deshalb musste
Tobias am Samstag überhaupt auflau-
fen“, sagt der Lambsheimer Co-Trai-
ner Sebastian Schreier. Zehn Ausfälle
im Kader der ersten Mannschaft hat
er vor dem Duell mit Eppstein zu be-
klagen. Die Szene, die zu Hoffmanns
schwerer Verletzung führte, be-
schreibt Schreier so: „Tobias ist nach
einem Zweikampf in der zweiten
Spielminute unglücklich aufgekom-
men und hat eine Sprunggelenksfrak-
tur erlitten. Er wurde auch schon ope-
riert.“ Die Partie wurde daraufhin ab-
gebrochen.

FUSSBALL: Eintracht Lambsheim gegen DJK Eppstein ohne Coach Tobias Hoffmann
Durch die Ereignisse ist das Sportli-

che bei der Eintracht erst einmal in
den Hintergrund getreten. „Das Spiel
gegen Eppstein wird eine Art Charak-
tertest für uns“, meint Schreier, der
das Team am Dienstag betreuen wird.
Der Pokalwettbewerb habe für die
Eintracht keinen so hohen Stellen-
wert, informiert er. Der Fokus liege
ganz klar auf der Meisterschaft.

Eintracht ohne Risiko
Nach gutem Start sind die Lambshei-
mer in der B-Klasse auf den dritten
Platz abgerutscht. „Vor dem Spiel ge-
gen Frankenthal hatten wir zweimal
verloren. Wir werden jetzt mit einem
Mix aus Akteuren der ersten und
zweiten Mannschaft auflaufen. We-
gen unserer vielen Ausfälle wollen
wir gar kein Risiko mehr eingehen“,
betont Schreier. A-Klassist DJK Epp-
stein sei eine starke Mannschaft mit
vielen guten Einzelspielern. Zudem
habe die DJK mit Tobias Hinkel einen
erfahrenen Trainer. Um für eine Über-
raschung zu sorgen, sei eine gute De-
fensivleistung erforderlich. „Dann
schauen wir mal, ob wir über das Um-
schaltspiel etwas machen können.“

Auch bei Hinkel war die Betroffen-
heit groß. „Ich habe Tobias schon mei-
ne Genesungswünsche geschickt“, er-
zählt der DJK-Coach. Am Sonntag ge-
wann seine Mannschaft 2:0 in Schau-
ernheim. Eppstein ist derzeit Vierter
der A-Klasse Rhein-Pfalz und seit
dem 22. September ungeschlagen.
„Wir haben aber dreimal Unentschie-
den gespielt, da war ich mit der Leis-
tung nicht ganz zufrieden“, so Hinkel.

Aufgrund der kurzen Regenerati-
onszeit von nicht einmal zwei Tagen
will der DJK-Trainer rotieren: „Es wer-
den Spieler eine Chance bekommen,
die bisher nicht so viel Einsatzzeit er-
halten haben. Die können sich dann
auch mal zeigen.“ Die Eintracht
schätzt er als starke Mannschaft ein:
„Der verpasste Aufstieg in den Relega-
tionsspielen gegen Amed Ludwigsha-
fen war sicher ein schwerer Schlag für
sie. Davon haben sie sich aber schnell
erholt.“ Christian Brunsch ist bei der
DJK gesperrt, Marc Mannweiler
(Schule) und Marvin Maerz (Arbeit)
werden fehlen. Die von Hinkel ausge-
gebene Marschroute ist klar: „Wir
wollen ins Viertelfinale einziehen.“
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Videoanalyse gehört dazu
KLETTERN: 70 Kletterer der Altersklassen U10 bis U14 und Bambini waren am Sonntag beim Kids Cup des Landesverbands
des Deutschen Alpenvereins (DAV) im Frankenthaler Kletterzentrum Pfalz-Rock am Start. Von den Gastgebern haben Jana Boll,
Kevin Schaubert, Viola Herbst, Karl Sprenger, Lukas Mikes und Elias Kauther den Sprung ins Westdeutsche Finale geschafft.

VON STEFAN TRESCH

Stimmengewirr, Pizza- und Flamm-
kuchenduft, Anstrengung, Schweiß
und Musikbeschallung – die Eindrü-
cke in der Frankenthaler Kletterhalle
sind vielfältig. Im Innenraum wuseln
Jugendliche, Eltern, Großeltern, Trai-
ner und Betreuer herum. Andere sit-
zen auf einem Modul in der Mitte der
Halle, das als Posten zum Beobachten
oder als Kleiderablage dient. Mit
Smartphones werden Kletterübun-
gen in der Wand festgehalten und
später analysiert.

Ringsherum ist viel los. Mal „rennt“
ein Jugendlicher die Wand hoch.
Schließlich gilt es beim Speedklet-
tern, eine Route innerhalb einer be-
stimmten Zeit zu bewältigen. Mal
hangeln sich Kletterer bedächtig in
großer Höhe durch die Wand. Denn
beim Leadklettern geht es darum, auf
einer vorgegebenen Route möglichst
weit zu kommen. Und beim Bouldern
versuchen sich Teilnehmer an einer
klar vorgegebenen Griffroute in ge-
ringer Höhe. Diese Einheiten gibt es in
unterschiedlichen Schwierigkeits-
graden. Alle drei Disziplinen gehen in
die Gesamtwertung ein. Das ist bei
den Jüngsten nicht anders als im
kommenden Jahr bei den Olympi-
schen Spielen in Tokio, wo Sportklet-
tern erstmals vertreten sein wird.

Der Kids Cup besteht in diesem Jahr
aus zwei Wettkämpfen. Die jeweils
sechs besten Teilnehmer des Landes-
verbands Rheinland-Pfalz/Saar in der
Gesamtwertung der U-Klassen quali-
fizieren sich für das Westdeutsche Fi-
nale am 23. November in Siegen. Der
erste Kids Cup fand in St. Wendel
statt. Einige Kletterer der Sektion
Frankenthal waren danach gut im

Rennen. Mit dabei: Jana Boll (U14).
Auch am Sonntag war die Zwölfjähri-
ge zufrieden. Zur Mittagszeit hatte sie
eine Route komplett geschafft, eine
andere zu 70 Prozent. Die Mutter
nahm alles auf. Videoanalyse gehöre
dazu, sagt Boll, die seit ihrem sechs-
ten Lebensjahr klettert. Sie habe Bal-
lett getanzt und geturnt. Klettern ma-
che ihr mehr Spaß. Die Kirchheimerin
trainiert in Frankenthal und Kaisers-
lautern. Sie muss noch einmal Gas ge-
ben. Denn Speedklettern ist nicht ihre
Lieblingsdisziplin. Sie komme mehr
über die Technik, erläutert Jana Boll.

Landestrainer unter Strom
Der Frankenthaler Kevin Schaubert
ist realistisch: „Viele Kletterer hier
sind besser als ich.“ Trotzdem läuft es
gut für ihn. „Ich fühle mich frei beim
Klettern. Es ist toll, wenn ich mich von
oben herunterfallen lassen kann“,
sagt der Elfjährige. Schaubert landet
in der Gesamtwertung auf Platz drei.
Karl Sprenger (11) ist dabei, die Lust
am Klettern wieder zu entdecken,
nachdem er sie etwas verloren hatte.
Auch er mag es, „in die Luft zu gehen.“
Warum dann nicht Stabhochsprung?
„Wäre sicher auch cool“, meint Karl,
aber die Großeltern und Eltern seien
Kletterer. Der Oggersheimer hofft
nun, dass seine Lust am Klettern über
den Erfolg weiter steigt. Dann will er
das Training intensivieren.

Mittendrin im Geschehen ist Lan-
destrainer René Nobitz. Und er steht
immer unter Strom. Mal kommt er
beim Bouldern den Kletterern nahe
und somit sehr gut durch mit seinen
Anweisungen und Tipps. Mal muss er
sich anstrengen, um dem bereits fast
unterm Hallendach kletternden
Nachwuchs helfen zu können. Ob ihn

die Jugendlichen in diesem Umfeld
verstehen können? „Manchmal muss
ich sehr energisch sprechen, aber die
Kletterer reagieren“, sagt Nobitz.

Kapazitätsgrenze erreicht
Mit 70 Teilnehmern sei die Kapazi-
tätsgrenze der Halle erreicht, sagt Or-
ganisator Marco Boll von der Fran-
kenthaler DAV-Sektion. Trotz des gu-
ten Zuspruchs sind der Landesver-
band und der Landestrainer nicht zu-
frieden mit der Nachwuchsarbeit. Zu
viele Spaßkletterer seien unterwegs.
Bei vielen fehle es an Ehrgeiz und
Ernsthaftigkeit, meint Nobitz. Trotz-
dem habe er bereits talentierte Ju-
gendliche gesichtet, die er bisher
noch nicht im Visier gehabt habe, da-
runter zwei Kletterer aus Mainz. Im
November und Dezember finden
Sichtungen für die Förderkader des
Landesverbands statt. Da ist Nobitz
auf der Suche nach frischen Talenten.

Im Hintergrund agiert Jonas Boll.
Der 16-Jährige erfasst Ergebnisse und
organisiert mit seinem Vater Marco
Boll den Kids Cup. Im Hinterzimmer
werden die Resultate in den Compu-
ter eingegeben. Jonas Boll, der im Lei-
ninger-Gymnasium in Grünstadt die
elfte Jahrgangsstufe besucht, hat da-
für eigens ein EDV-Programm ge-
schrieben. Er komme selbst vom Klet-
tern, sei aber derzeit nicht aktiv, er-
zählt Jonas Boll. Es sei bereits sein
zehnter Wettkampf hinter den Kulis-
sen, erzählt der 16-Jährige, der inzwi-
schen auch bei Kletterveranstaltun-
gen außerhalb Frankenthals tätig ist.

IM NETZ
Die Ergebnisse des Kids Cups des Landes-
verbands Rheinland-Pfalz/Saar gibt es un-
ter www.kidscuprlpsl.de.
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GEROLSHEIM. Einen hart erkämpften
Arbeitssieg verbuchten die Kegler von
DCU-Regionalligist TuS Gerolsheim II
am Samstag im Heimspiel gegen Ko-
met Rodalben. Die Partie endete mit
5721:5716 Kegeln denkbar knapp. Ih-
re Bewährungsprobe beim TuS be-
standen Christian Mattern vom Bun-
desligateam und Nachwuchskegler
Marvin Biebinger. Das Niveau der Par-
tie war von Beginn an hoch. Mattern
(993)/Dieter Staab (958) und die Gäs-
tepaarung Steven Maurer (945)/Se-
bastian König (1007) schenkten sich
im ersten Durchgang nichts. Im Mittel-
paar spielten die Gerolsheimer Mar-
vin Biebinger (920) und Wilfried Jung-
hanß (945) gegen Rudi Nothof (915)
und Holger Benoit (930) einen knap-
pen Vorsprung heraus. Auch im letz-
ten Durchgang blieb es spannend. Am
Ende retteten Patrick Mohr (959) und
Uwe Köhler (946) gegen die Gäste-
spieler Otto König (912) und Michael
König (1007) einen Zittersieg mit einer
Differenz von fünf Kegeln ins Ziel.
„Man hat wieder einmal gesehen, wie
wohl sich die Gegner auf unseren
Bahnen fühlen. Hauptsache, wir ha-
ben den Heimnimbus gewahrt“, be-
fand TuS-Teamsprecher Alain Karsai.
Die Gerolsheimer sind mit 8:2 Punk-
ten Tabellenzweiter. |edk

Karate: Frankenthaler
räumen in Luxemburg ab
LUXEMBURG. Beim Karateturnier
Coupe Internationale de Kayl in Lu-
xemburg hat sich der 1. Shototkan Ka-
rate Club Frankenthal am Wochenen-
de in den Kata-Wettbewerben ganz
vorne platziert. Wie der Verein mit-
teilt, errang Laura Schöberle die Gold-
medaille in der Altersklasse U13. Ale-
xander Michels (U16) gewann Silber.
Bronze gab es für Ida Marie Müller
(U16), Anne-Marie Iskandaryan (U10)
und Luisa Schaudig (U 9). |rhp/gnk

Kegeln: Gerolsheim II
wahrt Heimnimbus

NACHSPIELZEIT: Das 4:4 von B-Klassist TSV Eppstein
VON STEFAN TRESCH

„Wenn ich nicht Trainer des TSV Epp-
stein wäre, dann wäre ich nach Hause
gegangen und hätte gesagt: Da habe
ich ein klasse Fußballspiel gesehen“,
berichtet Uwe Naßhan. Doch als
Coach des Fußball-B-Klassisten hat
der ehemalige Abwehrspieler beim
4:4 (1:3) seiner Mannschaft gegen
den FV Freinsheim II vier Gegentore
gesehen. Dadurch waren zwei Punkte
weg, und bei den Eppsteinern über-
wog zunächst einmal der Schmerz.

Bei einem dürfte der Schmerz be-
sonders groß gewesen sein: TSV-Tor-
wart Benjamin Wilhelmy hatte sich
den Ball in der 89. Minute nach einer
gegnerischen Ecke ins eigene Tor ge-
legt. „Er hatte den Ball schon sicher in
den Händen, ließ ihn dann aber fallen.
Es war ein Torwartfehler“, sagt Naß-
han. „Benny ist im Laufe einer Saison
allein für sechs bis neun Punkte gut.
Da kann er gleich am kommenden
Sonntag wieder zeigen, was er kann.“

Dann gastiert der TSV beim Tabel-
lenzweiten, aber gefühlten Spitzen-
reiter TuS Sausenheim. Das Tabellen-
bild an der Spitze der B-Klasse ist der-

zeit kompliziert, da die Mannschaften
unterschiedlich viele Spiele ausgetra-
gen haben. Tabellenführer ist Eberts-
heim mit zwölf Partien. Sausenheim
hat zehnmal gespielt, aber nur zwei
Punkte weniger. Bei Eppstein stehen
gar nur neun Begegnungen zu Buche,
zehn wurden aber bereits absolviert.
Die Punkte aus dem wegen einer Ver-
letzung abgebrochenen Spiel gegen
die DJK Eppstein II müssen erst noch
vom Verband abgesegnet und gutge-
schrieben werden. Wenn das alles so
läuft, rangiert der TSV drei Punkte
hinter dem TuS Sausenheim.

Wäre das mit dem Eigentor nicht
passiert, könnte Eppstein sogar nur
einen Punkt hinter Sausenheim ste-
hen. Dabei lag der TSV Eppstein gegen
Freinsheim II zur Pause noch 1:3 zu-
rück. Die Gäste waren mit dem etat-
mäßigen A-Klasse-Stürmer Konrad
Berndl angetreten, der auch traf (45.).
„Wir waren nicht chancenlos“, meint
Uwe Naßhan. „Ich habe in der Pause
gesagt, dass wir die Dinger reinma-
chen müssen.“ Und sein Team nutzte
seine Chancen, drehte das Spiel und
hätte nach dieser Aufholjagd eigent-
lich gewinnen müssen.

Tor, Tor, Tor, Torwart

Rückschlag für „Gekkos“
VON KARSTEN KALBHEIM

KAISERSLAUTERN. Die HSG Eckbach-
tal musste am Sonntag einen weite-
ren Rückschlag im Kampf um den
Klassenerhalt in der Handball-Ober-
liga Rheinland-Pfalz/Saar hinneh-
men. Die Mannschaft von Trainer
Thorsten Koch zog im Kellerduell
beim zuvor punktgleichen TuS Dan-
senberg II mit 16:26 (6:16) den Kür-
zeren und ist jetzt Vorletzter.

„Dansenberg war von der ersten Mi-
nute an präsenter. Vor allem in der
ersten Halbzeit sind wir immer wie-
der am überragend haltenden Tor-
wart der Dansenberger gescheitert.
Und auf der Gegenseite ist unser Plan,
Marco Holstein zu stoppen, nicht auf-
gegangen“, analysierte Koch. Holstein
war mit sechs Toren erfolgreichster
Werfer der Dansenberger. Gemein-
sam mit Tobias Wächter, der vier sei-
ner sechs Tore per Siebenmeter er-
zielte, hatte er großen Anteil am drit-
ten Saisonsieg.

Holstein war in der Anfangsphase
kaum zu stoppen, traf zum 2:0, 4:0,
6:1 und 8:2. Die HSG lief von Beginn
an einem Rückstand hinterher und
kam zu keinem Zeitpunkt in Schlag-
distanz. Ihre stärkste Phase hatten die
„Gekkos“ unmittelbar nach der Halb-

HANDBALL: Oberligist HSG Eckbachtal unterliegt Tabellennachbar TuS Dansenberg II klar mit 16:26
zeitpause, als Carsten Wenzel seine
Farben durch drei Tore in Folge auf
12:18 (35.) heranbrachte. „Unsere Ab-
wehr kam besser ins Spiel. Und wir
haben es geschafft, den Rückstand zu
verkürzen. Aber dann häuften sich
wieder die technischen Fehler“, er-
läuterte Koch. „Aufgrund der verlet-
zungsbedingt fehlenden Spieler hat
uns dann die Kraft gefehlt, um noch
einmal den Anschluss herzustellen.“

HSG kommt nicht mehr heran
Näher als bis auf sechs Tore kamen
die Gäste nicht mehr heran. Mit ei-
nem 4:0-Lauf zum 22:12 (50.) machte
Dansenberg alles klar. „Das war heute
unsere schlechteste Leistung seit ge-
raumer Zeit. Dansenberg hat hoch-
verdient gewonnen. Wir müssen nun
versuchen, den Kopf wieder hoch zu
bekommen. Am Wochenende steht
erneut ein ganz wichtiges Spiel für

uns an“, sagte Koch mit Blick auf das
Heimspiel gegen das noch punktlose
Schlusslicht HC Dillingen/Diefflen.

„Unser Torhüter Henning Huber
hat überragend gehalten, unsere Ab-
wehr war sehr gut, auch Bastian Wil-
brandt und Marco Holstein haben das
im Mittelblock super gemacht“, lobte
TuS-Trainer Sebastian Wächter sein
Team. Auch im Spiel nach vorne lie-
ßen die Westpfälzer nicht viel an-
brennen. Während Dansenberg II
nach dem dritten Saisonsieg erst ein-
mal durchatmen kann, ist die HSG
Eckbachtal nun Vorletzter. Der Rück-
stand auf die zehntplatzierte HSG
Kastellaun/Simmern beträgt aber nur
zwei Punkte. Der Kreis der vom Ab-
stieg bedrohten Mannschaften reicht
bis zum Tabellenachten Vallendar.
Die halbe Liga befindet sich im Kampf
um den Klassenerhalt.

SO SPIELTEN SIE
TuS Dansenberg: Huber/Egelhof - Marco Holstein (6),
Wächter (6/4), Timo Holstein, Lamotte (je 4), Wilbrandt
(3), Dettinger (2), Bohm (1), Jusufbegovic, Grunau, Schul-
ze, Jung, Poloczek
HSG Eckbachtal: Häuselmann/Hahn - Schreiber (5),
Betz, Wenzel (je 3), Pozywio (2), Kluzik, Hörner, Staats
(je 1), Kassel, Lerzer, Dopp, Quandt, Räuber
Spielfilm: 5:0 (7.), 10:3 (20.), 16:6 (Halbzeit), 18:12 (35.),
22:12 (50.), 26:16 (Ende) - Siebenmeter: 4/4 - 5/2 -
Zeitstrafen: 3 - 2 - Beste Spieler: Huber, Marco Hol-
stein - Schreiber - Zuschauer: 120 - Schiedsrichter:
Antosch/Stadelmeier (Mainz).

TuS holt zweiten Sieg
GEROLSHEIM. Einen Schritt nach
oben haben die Keglerinnen des TuS
Gerolsheim in der Tabelle der Zwei-
ten DCU-Bundesliga Nord gemacht.
Zu Hause schlugen die Gerolsheime-
rinnen am Sonntag Aufsteiger KSC
Hainstadt am Ende klar mit
2772:2666 Holz. Der TuS ist jetzt mit
4:4 Punkten Fünfter.

Einen großen Anteil am Sieg hatte Li-
sa Köhler, die mit 479 Kegeln das bes-
te Einzelergebnis des TuS erzielt hat-
te. Dabei war Köhler ursprünglich nur
als Ersatzspielerin vorgesehen. Doch
Sportwartin Tina Wagner plagten Rü-
ckenschmerzen. „Ich habe gar nicht
erst probiert, mich einzuspielen“,
sagte Wagner. Lisa Köhler sprang ein
und legte im Startpaar furios los. Auf
ihrer ersten Bahn fällte sie 271 Kegel.
Dann ließ sie nach. Zudem leisteten
sich Köhler und Anita Reichenbach
(454) zusammen 21 Fehlwürfe. Es
wäre also noch mehr drin gewesen
gegen Nadine Gröper (459) und Karin
Garcia (468) als der zarte Vorsprung
von sechs Holz im ersten Durchgang.

Im Mittelpaar sorgten Sonja Köhler
(466) und Simone Baumstark (471)
gegen die Gästespielerinnen Aniko
Fackelmann (437) und Jennifer Bür-
ger-Doffin (412) für die Vorentschei-
dung. „Unser Schlusspaar ist mit dem

KEGELN: Damenteam schlägt Aufsteiger Hainstadt

komfortablen Vorsprung von 94 Holz
gestartet. Das haben wir uns nicht
mehr nehmen lassen“, sagte Wagner.

Da spielte es auch keine Rolle, dass
Sarah Rau (438) an der Seite von Mi-
chaela Houben (464) ihre gewohnte
Form nicht erreichte. Renate Sendl-
beck (435) und Sonja Leh (455) ge-
lang es nicht, den Rückstand der Gäs-
te zu verkürzen. Wagners Analyse:
„Unsere Ergebnisse waren nicht über-
ragend, dafür waren alle Spielerinnen
dicht beisammen.“ Wieder habe sich
gezeigt, dass die Fehlerquote auf den
neuen Plattenbahnen höher sei als
auf der alten Anlage. „Darauf müssen
und können wir uns einstellen.“ |gnk

MALAGA. Der Fran-
kenthaler Judoka Mi-
chel Adam, der für
den Erstligisten JSV
Speyer startet, hat
am Wochenende
beim European Cup
im spanischen Mala-
ga in der für ihn eher
ungewohnten höhe-
ren Gewichtsklasse

JUDO
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Adam sichert sich
Platz eins in Malaga

bis 70 Kilogramm den ersten Platz er-
kämpft. Nach drei Vorrundensiegen
schaltete er im Halbfinale den Italie-
ner Giovanni Zaraca aus. Im Finale
brauchte es die Verlängerung, bis
Adam den Tschechen Jakub Jecminek
besiegt hatte. Adams Speyerer Team-
kollegin Mascha Ballhaus sicherte
sich den Sieg in der Gewichtsklasse
bis 48 Kilogramm.

Wie der Verein mitteilt, wird Adam
am kommenden Wochenende bei
den Deutschen Pokal-Meisterschaf-
ten der Männer und Frauen in der
Frankenthaler Stadthalle Am Kanal
antreten (ausführlicher Vorbericht
folgt). Die Veranstaltung des Deut-
schen Judo-Bunds wird vom Judo
Club Frankenthal ausgerichtet. |jmr

Der Frankenthaler Kevin Schaubert landete in der Gesamtwertung der Al-
tersklasse U12 auf dem dritten Platz. FOTO: BOLTE

Eckbachtal war zu keinem Zeitpunkt in Schlagdistanz. In der stärksten Phase
nach der Pause warf Carsten Wenzel (vorne) drei Tore in Folge. FOTO: VIEW

Lisa Köhler rückte kurzfristig ins
Startpaar und erzielte das beste Ein-
zelergebnis des TuS. FOTO: BOLTE

Michel Adam
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